
Amts - und Anzeige-Malt flr Wildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Gamstag »
Der AbonnementS -PreiS beträgt incl . dem jeden
BamStag beigegebenen ANnstrirten Ssnntageökatt
für Wildbad vierteljährlich I »a 10 monatlich
1V Pfg . ; durch die Post bezogen im OberamtS-

Bezirk I 30 ^ ; auSwäriS 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Jntertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben mün ?n spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 3 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entspre her der Ra¬
batt. Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —

Anonyme Einsendungen werden nich . crücksichtigt .

Urs . 101 . Donnerstag 31. August 1893 . 29 . latii'gang.

Württemberg .
Stuttgart . Die zu einem 4wöchent-

lichen Zeichenkurs einberufenen 21 Lehrer
hatten am Freitag ihre Abschiedszusammen-

lunft in der Liederhalle. Dabei waren an¬
wesend die Letter des Kurses, Baurat Dol¬
metsch und Präs . Högg und die den Unterricht
erteilenden Architekten Burkhardt und Zeichen¬
lehrer Ritter . Neallehrer Göhring Möckmühl
hielt die Abschiedsr . de und sprach darin im
Namen der Teilnehmer der hohen Behörde
seinen Dank aus, welche zu genanntem Kurs
einberufen hatte ; er dankt- namentlich auch
für den gediegenen Unterricht. Verschiedene
weitere Reden machten in Abwechslung mit
musikalischen Vorträgen den Abend zn einem
sehr gemütlichen . Am Samstag waren die
Arbeiten der Lehrer >m Zeichensaal der Le¬
gionskaserne ausgestellt ; die Kommission soll sich
befriedigt über die Leistungen ausgesprochen
haben, so daß zu hoffen ist , daß auch im
nächsten Jahr wieder ein ähnlicher Kurs in
Stuttgart gehalten wird . Besonderes Inte¬
resse erregte auch die von der württ. Schul -
banksabrik Ramminger und Stetter in Stuttgart ,
ausgestellte Schulbank Columbus , welche auf
di« einfachste Weise in einen Zeichentisch um¬
gewandelt werden kann. Durch diese neueste
Erfindung kann auch in Gemeinden, welchen
die Mittel zur Erstellung eines besonderen
Zeichensaales mit der erforderlichen Einrichtung
fehlen, der Zeichenunterricht eingeführt weroen .

Alten steig , 28 . Aug . Gestern nacht
halb 10 Uhr brach in dem benachbarten Eb-
hausen (Wöllhausen) Feuer aus . Rasch brann¬
ten 4 Gebäude nieder, 5 Familien sind ob¬
dachlos geworden. Versichert ist nur weniges.
Einem Schuster verbrannte ein großer Vorrat
fertiger Waren , einem andern Abgebrannten
verbrannte eine größere Geldsumme. Das
Feuer soll durch Waldstreu entstanden sein,
die sich selbst entzündet habe.

Heilbronn , 25 Aug. In einer diese
Woche hier stattgehabten öffentlichen Schuh¬
macherversammlung wurde beschlossen , über
diejenigen Meister, welche die neue Werkstatt¬
ordnung nicht genehmigen , die Sperre zu
verhängen. Die Arbeitszeit in dieser Werk¬
stattordnung ist auf 12 Stunden festgesetzt,
Sonntagsarbeit soll wegfallen bezw . eine
jede Ueberstunde mit 15 Pfg . extra bezahlt
werden. 34 Meister haben bis jetzt ihre Zu¬
stimmung gegeben , 12 dagegen verweigerten
dieselbe , weshalb über dieselben die Sperre
verhängt werden soll -

Rundschau .
Baden - Baden , 28 . Aua . Der Be¬

sitzer des franz . Rennstalles , Hr . Veil- Picard,

welcher mit seinen übrigen Sportsfreundenaus
Paris hier weilte und dessen 2jähriger FuchS -
hengst „Melchior" am letzten Freitag den Zu-
kunstsprcis mit 20 000 Mk- gewonnen, hat
in dankbarer Erkennung für die freundliche
Aufnahme, die er bei seiner Anwesenheit in
Baden gefunden, die reiche Gabe von 1000
Mk . zum Besten des hier unter dem Protek¬
torat der Gcoßherzogin in Vorbereitung be,
findlichen Marthahausbazars gewidmet.

Neustadt a . b . H . , 27 . Aug . Vom
1 . Okt . ab haben die Rückfahrkarten auch auf
der pfälzischen Bahn zehntägige Gültigkeit.
(Jetzt fehlt für Süddeutschlaud noch Elfaß-
Lothringen ) — Auch die hessische Ludwigs¬
bahn soll vom 1 . Okt . ab dis gleiche Verkehrs-
erleichterung einzuführen beabsichtigen . Bei
dem engen Jneinandergreifen der pfälzischen
und elsäßischen Bahnen in das Netz der hessi¬
schen und badischen werden auch die Direktio¬
nen der noch «usstehenden Bahnen sich der
Reform der Rückfahrkarten nicht mehr lange
entziehen können .)

— Bei Freinsheim in der Nähe von
Neustadt a . H . hat am Dienstag ein großer
Waldbrand eintausend Morgen Forst ver¬
nichtet .

Aus Franken , 27. August. Der
Gefamtbrandfchaden in dem abgebrannten
Creußen bei Bayreuth beläuft sich auf fünf¬
hunderttausend Mk . , die von den einzelnen
Versicherungsgesellschaften zu zahlende Mobi¬
liarversicherungssumme wurde auf insgesamt
75 000 Mk. festgesetzt. Dis Brondversicher-
ungssumm? für die abgebrannten Gebäude be¬
trägt 231000 Mk. Während des Brandes
sind für 1400 Mark Schmucksachen gestohlen
worden.

AusKissingen , 26 . August wird
den „M . N . N .

" gemeldet: Der württemb .
Ministerpräsident Frhr . v . Miltnacht be¬
suchte gestern den Fürsten Bismarck und
konferierte lange mit ihm.

— Die Nakoczi - Ouelle in Kissingen ist
am letzten Freitag , wie von dort milgetheilt
wird , ausgeblieben, ein Fall , der zu den
größten Seltenheiten gehört . Bis Vormittags
10 Uhr wartete man vergeblich auf ein Wieder¬
erscheinen der Quelle .

Wiesbaden , 28 . Aug . Der „ Rh .
K .

" meldet aus Rüdesheim , daß auf dem
Schiffe „ Flora" ein Cholerafall vorgekommen
sei. "

Leipzig , 28 . Aug . Eines qualvollen
Todes ist hier ein l ljähriger Knabe gestorben ,
der mit einer Schreibfeder in einer Warze
herumgestochen und sich dadurch eine Blut¬
vergiftung . zugezogen hatte.

R ein hards brun n , 25 . Aug . Heute
fand die Paradeausstellung der Leiche des

Herzogs im Saale des Erdgeschosses im
Schlosse statt Von 9 Uhr ab sammelte sich
ein zahlreiches Publikum vor dem Parkein¬
gang . Der Herzog liegt im offenen Sarg in
der Uniform .seiner Halberstävter Kürassiere
mit sanften ruhigen Zügen . Am Fuße d-r
Sarges liegt ein Kiffen mit den Orden deS
Verewigten, sowie zahllose Kränze. E ne Ehren¬
wache ist aufgestellt. Tausende von Menschen
passierten in lautloser Stille ven Saal . —
Herzog Alfred ist heute mittag nach Coburg
gereist .

Ko bürg , 28. Aug. Der Kaiser traf
um 10 Uhr 40 Min. hier ein . Nach 11
Uhr kam der Zug mit der Leiche des Her¬
zogs Ernst an. 12 Oberförster hoben den
Sarg auf den Leichenwagen , um 11^ 4 Uhr
setzte sich der Zug in Bewegung . An der
Spitze der Leidtragenden ging Herzog Alfred,
rechts von ihm der Kaiser, links der König
von Sachsen. Es folgten der Herzog von
Connaught , Erbprinz Alfred , der Prinz von
Wales , hierauf die Prmzen Wilhelm von
Baden . Der Zug bewegte sich nach der
Moritzkirche . Der ganze Trauerzug war mit
Trauerfahnen , Obelisken und Flaggenmasten
geschmückt. Krieger der Kriegervereine und
Landwehrvereine bildeten Spalier . Die Straße
war von Tausenden gefüllt.

— Gegen die Regierungsübernahme in
Koburg - Gotha durch den Herzog von Edin -
burg polemisiert der Stöcker' fche „ Reichsbote" .
Es sei gegen das nationale Empfinden, daß
ein englischer Herzog und Admiral Regent
eines deutschen Landes und als solcher deut¬
scher Bundesfürst sein soll . Das deutsche
Volk sei seit alter Zeit gewohnt , in seinem
Fürsten seinen Führer zu sehen und sich nnt
seinen Fürstenhäusern eins zu fühlen . Das
sei aber nicht mehr möglich , wenn das natio¬
nale Gemeinschaftsband fehle und ein Aus¬
länder auf dem Thron sitze . „Wir bedauern
daß sich in unserer deutschen Verfassung keine
Stelle findet , in welcher ausgesprochen ist,
daß an einen auswärtigen Prinzen oder Für¬
sten niemals die Regierung eines deutschen
Landes übergehen kann "

Grüneberg (Schlesien ), 26 . Aug. Die
große Tuchfabrik von Janke u . Comp, mit
Spinnerei und Weberei ist heute Nacht nis-
dergebrannt . Der Schaden beträgt über eine
Million. Sechshundert Arbeiter sind brotlos
geworden.

Straßburg , 26 . Aug . Die Vorberei¬
tungen zu den großen Manövern werden ge¬
genwärtig mit äußerstem Eifer betrieben. Das
Verhältnis der Soldaten zu ihren Ouartier -
gebern im Lande wird überall als ausgezeich¬
net geschildert ; die eisaß - lothringische Bevöl¬
kerung interessiert sich in besonders hohem
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Grade für militärische Hebungen . Mit Ver¬

wunderung werden — so schreibt die „ M .

Mg . Ztg . " — die zum erstenmal « zur Ver - !

Wendung gelangenden Civilfahrer in Uniform !

betrachtet . Dieselben benützen ihre eigenen

Fuhrwerke und Pferde und tragen eine Art

von Uniform mit weißer gestempelter Binde

auf dem rechten Oberam . Es sind Fuhrleute

aus dem Elsaß und Baden , welche für den

Geschütztransport vertragsmäßig bestellt sind

und außer freiem Quartier und Verpflegung

pro Tag 14 Mk . für Wagen und 3 Pferde

erhalten .
Königsberg , 26 . Aug . Die russischen

Grenzwachen an der oflpreußischen Grenze

werden Heuer zum ersten Male zu den

Herbstmanövern herangezoqe » und während

der Uebungszeit durch Dragoner ersetzt .

Luxemburg , 27 Aug . In dem Nach¬

barort Hesperingen ist durch eine Explosion

die Kunstmühle Tesch cingestürzt und in Brand

geraten . Die Arbeiter wurden verschüttet .

Die Garnison rückte zur Hilfeleistung aus .

Die Explosion war vermutlich durch Mehl¬

staub veranlaßt . Die Dächer des ganzen

Häuserviertels wurden abgehoben . 9 Ar¬

beiter sind verwundet , darunter 3 lebensge¬

fährlich . 1 Arbeiter wird vermißt . Die

Feuersbrunst dauerte am Abend noch fort

Der Schaden beträgt 800 000 Fr .

Montpellier , 28 . Aug . Während

der Messe in der Kirche Saint Anne erschoß

eine 60jährige Dame mit 4 Revolverschüffen

den allgemein geachteten Notar Jean . Die

Mörderin verweigerte jede Aufklärung . Es

wird angenommen , daß der Notar der Mör¬

derin die Herausgabe des Geldes verweigerte ,

das jene als Eigentum beanspruchte .

Norderney , 28 . Aug . Die Königin

Charlotte von Württemberg nebst Gefolge ist

soeben um 10 Uhr vormittags bei schönstem

Wetter mit dem Regierungsdampfer nach vier¬

wöchigem Aufenhalt von hier abgereist . Zur

Verabschiedung der Königin , deren Aussehen

ein vortreffliches ist , hatten sich an Bord des

Dampfers eingefunden der Badkommifsär v .

Oeynhausen und Badeinspektor Gemberg , die

ihr ein prachtvolles Bouquet von Marschall -

Niel -Rosen überreichten . Die Königin reist

zunächst zum Besuch des Grafen Bentheim

nach Burgstein bei Hannover und trifft auf

Marienwahl am 1 . oder 2 . Sept . ein . Dem

gestrigen interessanten Wettrennen und Trab¬

fahren am Strande der hiesigen Insel , das

veranstaltet war vom Oldenburger Rennverein ,

wohnte auch die Königin mit den Hofdamen

und dem Oberhofmeister Frhrn . v . Reitzenstein

an .
Aus Newyork , 24 . Aug . wird über

den erwähnten Wirbelsturm gemeldet : Gestern

Abend ging ein von Westindien kommender

Wirbelwind über Newyork . Der Orkan war

von Regen begleitet , der so heftig war ( 3,82

Zoll ) , wie er auf dem hiesigen meteorologi¬

schen Bureau noch nie verzeichnet worden ist .

Die Bai von Newyork war voller Schiffe ,

als der Sturm herankam und alles flüchtete

stromaufwärts , so daß die Bai heute Morgen

vereinsamt aussah . Ueber 50 unterseeische

Kabel der Western -Union -Telegraphengesellschast

sind zerrissen worden , und auch der an den

oberirdischen Telegraphenleitungen angerichtete

Schaden ist sehr bedeutend . In der Stadt

Newyork wurden Bäume entwurzelt und eine

Menge Fenster vom Sturm eingeschlagen . Der

Fischerschuner „Mary Kelly
" ging heute Mor¬

gen auf der Höhe von Asbury Park unter ,

wobei 4 Mann ertranken .

Chicago , 25 . Aug . Ein großes Feuer

brach gestern Abend in dem südlichen Teile

! der Stadt aus . 250 hölzerne Gebäude und

anvere Baulichkeiten wurden vernichtet . Zwei

Personen kamen in den Flammen um , mehrere

andere wurden verletzt und einige 1000 Men¬

schen sind obdachlos geworden . Der Schaden

wird auf 1000000 Doll geschätzt . Das zer¬

störte Eigentum schließt die großen Kohlen¬

docks , die der Sunday Creek -Kohlengesellschaft

gehört , und Becks Bauholzhöfe ein .

NntrrhattrnLts .

An den Unrechten gekommen
Humoreskevon Th . Müller - P latteusteiuer

(Schluß .)
(Nachdruck verboten .)

Nun denken Sir aber mal — von meinen

damaligen Mitkameraden , den Einjährigen ,

die mit mir abdienten , ist nicht einer hier

geblieben — wenn nun diese verfluchten

Geschichten jetzt , wo ich Stadtverordneter

brn und sonst noch ein halbes Schock Ehren¬

ämter auf dem Buckel habe , bekannt würden ,

wenn z. B . der alte Duseke , das Waschweib ,

so etwas erführe , wie mich der aufzöge . . .

wie meine Frau den Respekt , den sie in so

hohem Grade vor mir hat . . . "

Na , da wird das Beste sein , Sie bieten

dem von Ihnen so sebr verkannten Stande ,

den Sie ja gerade während des Feldzuges

von einer Seite kcnnen gelernt haben müssen ,

an der nichts zu tadeln ist , die Hand zur

Versöhnung ? "

„ Ich kann aber doch so mir nichts dir

nichts von meinem Prinzip . . .

„ Ach was . sagte der Lieutenant , sprang

auf , schnallte sich den Säbel um , nahm den

Helm , stellte sich vor den Rentier hin und

sagte dann sehr ernst : „ Verehrter Herr Moser ,

ich erlaube mir hiemit um die Hand

Ihrer Fräulein Tochter in aller Form an¬

zuhalten ."

Moser sah sich den Lieutenant ganz per¬

plex an , als dieser aber in seinem Ernste

verrharrte und er sich die jugendfrische ,

elastische Gestalt prüfend betrachtete , konnte

er im Grunde seines Heizens dem Töchter -

chen daheim nicht so unrecht geben — aber

er hatte doch noch eine Frage :

„ Sagen Sie doch mal Herr Lieutenant ,

Sie sprachen vorhin von Ihrer schriftstelle¬

rischen Thätigkeit , für was schreiben Sie

denn eigentlich ? "

„ Für militärische Fachblätter , Herr Mo¬

ser . "

„ Wohl so kleine , hübsche Landwehrarli¬

kelchen , wie ? " meinte Moser lauernd .

„Nein , nein,
" entgegnete von Armin

laut lachend , „ ich habe es nur mit der Tech¬

nik meiner Waffe zu thun . . . "

„ So , das läßt sich eher Hören , dann,
"

der Rentier erhob sich schwerfällig , „ sind

Sie mir als Schwiegersohn willkommen . . .

der Klügere giebt nach,
" setzte er vergnügt

hinzu , „ denn den Teufelsjungen brächte ich

doch nicht mehr los und so hat
' s doch den

Anschein , als ob ich mir die Sache einfach

anders überlegt hätte I "

„Verehrter Herr Moser , bester Papa ! "

jubelte der Lieutenant , „wollen wir diese

glückliche Nachricht nicht gleich nach Hause ,
das beißt , in Ihr Haus tragen ? "

„ Immer sachte, " meinte aber der

Rentier , „mir ist von dem vielen Sprechen
die Kehle trocken geworden , jetzt gehn wir

erst mal zu Sander und trinken eine Pulle

Sekt — da sitzt das alte Weib , der Duseke ,

dem Vertrauen wir unser Geheimnis —

da findet
's sicher rasche Verbreitung .

"
„ Ja ,

ja , ja , famose Idee ; na , so kommen Sie . "

Der arme Lieutenant mußte seine ge¬

schlagenen zwei Stunde » bei Sander unter

den alten Hechten aushalten — dann aber

fuhren sie in einer Droschke zu Moser .

Den Empfang „ ach den erklärenden ersten

Worten kann man sich denken — mögen sich

ihn die freundlichen Leser ausmalen ! -

Frau Moser suchte nach ein paar Mo¬

naten mittelst Annonce eine zuverlässige Köchin

für das Brautpaar — d :e erste , die sich

meldete , war ein hübsches blühendes Mäd¬

chen mit „ Grüaberln " in den Wangen und

wir dürfen verraten , daß August , der Bursche

des Lieutenants von Armin , nach Jahr und

Tag dieses Mädchen mit den „ grüaberln -

behaftete » Wangen
" auf sein kleines Land¬

gütchen heimführte .

Vermischtes .
Vaihingen a . E ., 13 . Aug . Der

Magazinier eines hiesigen Geschäfts verzehrte

nach dem Nachtesse « in einer Wirtschaft 15

Hühnereier in rohem Zustande und rühmte

sich, er würde mit Leichtigkeit weitere 15

Stück austrinken . Gewiß eine starke , wenn

auch nicht gerade schöne Leistung .

— In Ren chen sollte dieser Tage eine

Trauung stattfinden , die jedoch dadurch ver¬

hindert wurde , daß sich 2 Tage vorher der

Storch zum Besuch einstellte und dem Braut¬

paar ein Zwillingspärchen verehrte .

Epp in gen , 22 . Aug . Hier pasfirte

folgendes lustige Manövcrstückiein . Ist da

ein Tambour des Mannheimer Grenadier -Re¬

giments bei zwei nicht mehr der Jugend ange -

hörizen Wittfrauen einquartirt . Wie es nun die

Manöver - Ordnung vorschreibt , ist das Quartier

eines Spielmanns durch eine « Strohkranz kennt¬

lich zu machen und unterließ es verjünge Vater¬

landsverteidiger nicht , dieser Vorschrift pünktlich

nachzukommen . Die beiden Witwen glaubten nun ,

der Soldat treibe einen Scherz mit ihnen und

hatten nichts Eiligeres zu thun , als das Symbol

zu entfernen , indem sie unserem Vaterlands¬

verteidiger bedeuteten , sie brauchten keinen

Jungfernkran ; vor ihrem Hause , denn sie

würden doch nicht mehr heirathen und von

Soldaten ließen sie sich noch lange nicht

utzen .
— ( Der Unteroffizier als Lehrer .)

Das „Militär - Wochenblatt
" hatte vorgeschlagen ,

ausgediente Unteroffiziere als Volksschullehrer

zu verwenden . Nun entrollt ein Leser dieser

Notiz ein Bild der Zukunfts -Schule , welches

wir unverkürzt wiedergeben . Unteroffizier

a . D . ( tritt in die Schulstube . Der erste

der Klasse kommandiert ! „Stillgeseffen !" )

Donnerwetter ! Wer hat denn da noch mit

die Füße zu scharren ? Wenn Stillschweigen

kommandiert wird , habt ihr die Beene über¬

haupt als überflüssig zu betrachten , ihr habt

euch zu benehmen , als wenn ihr die Beene

zu Hause gelaffen habt . Schulze , du Esel

- Stockschwerenot , wenn ich „ Esel "

sage , hast du aufzustehen ! Warum klapperst

Du noch mit den Augen . Die Augen sind

ruhig zu halten , weil sie später für den Mili¬

tärdienst notwendig sind . — Schmidt , wo

blieben wir in den vorigen Stunden stehen ? "

Schmidt : „Bei das Pferd .
" Unteroffizier :

„ Richtig . Wodurch zeichnet sich das Perd

aus ? " Schmidt : „Marr kann 's effe . " Unter¬

offizier : „Schafskopp ! Dadurch , daß es zu

die Kavallerie gehört . Was ist das Pferd ?"

Schmidt : „ Es ißt Heu und Hafer .
" Unter¬

offizier : „ Setze Dir als Letzten , Du Karnikel .



Das Pferd ist — täglich sorgfältig zu strie¬
geln und sauber zu erhalten . Jetzt wollen
wir zu die Jeographie übergehn, Hummel,
wodurch ist Frankfurt merkwürdig ? " Hummel :
„Wege de Bratwersckt ." Unteroffizier : „Dricke
Du Dich richtig deutsch aus.

" Erstens sagt
man : „Don wegen die Bratwürschte . Zweitens
habe ich Frankfurt an der Oder gemeint,
welches dadurch merkwürdig ist, daß ich dort
gedient habe. An welchem Fluß liegt also
Frankfurt an die Oder ? " Hummel : „Am
Mää (Main.)" Unteroffizier : „ Ich merk schon
die Jeographie is euch zu schwer. Gehen
wir zu die Geschichte über . Kraz , was ge¬
schah vor der Schlacht bei Sedan ? " Kraz :
„Da kroch Napolium am Busch herum. Unter¬
offizier : „ Auch richtig . Aber die Hauptsache:
die Unteroffiziere sahen nach , ob die Mann¬
schaft auch die Knöpfe geputzt hatte. Und um
wie viel Uhr wurde oas Feuer eröffnet ? "
Kraz : „ Die Sedansfeuer fängt immer mor¬
gens um 9 Uhr an ." Unteroffizier : „Ihr seit
ja so dämlich wie die dümmsten Rekruten .
Packt Euch nach Hause.

" Schüler : „ Marsch,
marsch , hurrah !"

Markt - e richte .
Stuttgart , 29. Aug . Wilhe'msplatz :

1000 Ztr. Mostobst , Preis 2 Mk. 20 Pfg.
bis 2 Mk. 40 Pfg . per Ztr.

Reutlingen , 26. Aug . Zufuhr etwa
650—700 Säcke , Preise 1 Mk. 50 Pfg . bis
2 Mk. der Ztr.

Nürtingen , 26 . Aug . Beifuhr 180
Ztr. Aepsel , 41 Ztr . Birnen, sämtlich rasch
verkauft. Erlös per Ztr. Aepfel 1 Mk. 90
Pfg . bis 2 Mk. 10 Pfg . , Birnen 1 Mk. 50
Pfg . bis 1 Mk. 70 Pfg.

Eßlingen , 26 . Aug . Dem heutigen
Obstmarkt waren etwa 250 Ztr . »»geführt ;
bei starker Nachfrage stieg der Preis auf 3
Mk 40 Pfg ., ging aber schließlich wieder auf
3 Mk. für den Ztr . zurück .

Heilbronn , 26 . Aug. (ObstpreiSzcttel.)
Gemischtes Obst 1 Mk . 80 Pfg . bis 2 Mk.
30 Pfg . pr. Ztr.

Ravensburg , 26 . Aug . Zufuhr
etwa 600 Säcke. Preise für Aepfel 1 Mk .
80 Pfg . bis 2 Mk. 30 Pfg . , Birnen 1 Mk.
80 Pfg . bis 2 Mk. 30 Pfg . per Ztr.

Amtliche und Privat -Anzeigen
W i l d b a d .

Oehmdgras-Verkauf.
Montag den 4 . Sept . d . I .,

nachmittags 2 Uhr
wird der Oehmdgrascrtrag der städtischen Lau¬
tenhofwiese an Ort und Stelle iw Ausstreich
Verkauft .

Znsammenkunft bei der Brachhvld'schen
Sägmühl e.

Stadtpflege
Revier Wildbad .

Weg-Sperre.
Die Grünhüttersteige ist wegen Cor-

rektion von jetzt an bis auf Weiteres ge¬
sperrt .
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Gekd-Oeld -Gekd
legt man am sichersten an in
Ott. Slaatseisenbahntose
mit jährlich 6 Ziehungen, überall ge¬
setzlich zulässig . Haupttreffer Fr.

600,000 , 400,000 , 300,000 ,
200,000 , 60,000 rc . rc. Preis
Mk. 100 auch gegen bequeme Kre¬
ditabzahlung monatlich für
ein ganzes Originallos Mk 5,
30 Pfg . Porto — Gewinnliste gratis .
Umgehende Subscriptionen einzusen¬
den an die

Haupt -Bank-Agentur
H. Amend, Kl. Laufenvurg

(Baden .)
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Schöne

Litronen ör Orangen
empfiehlt Fr . Funk ,

(Inh . G. Lindenberger .)

Zum Ausetzen von Liqueure » em¬
pfiehlt feinsten

Kornöranntmein
wie auch

D . Obige.
Bei Mehrabnahme Vorzugspreise .

Selbstgebrannter

Kefenbranntwein
ist zu haben bei

W. Wildbrett,
Küfer

Ebendaselbst wird ein noch guter

Koch-Ofen
von außen heizbar, wegen Entbehrlichkeit
billigst abgegeben.

Wemsvrtt

la Cmmenthaler-
Kräuter-
u . Rahm-
empfiehlt

Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit empfehle
ich mein großes Lager in

Bürsten - und Pinselwaren ,
Kleiderbürsten v . 40 Pfg. an,
Lamperie- u. Gläserbürste «,

Maler - u. Gipserpinsel ,
Staub - n. Handbesen,
Strupfer v . 20 Pfg . an,
Wichsebürsten ,

Pserdebürste«,
Teppichbesen,

sowie alle in dieses Fach einschlagenden Artikel .
D IrSiksr ,

König-Karlstraße.

Spruch - u . Lieöerrbüchev,
Wibkische Geschichten .

Lesebücher I . Heil
Lesebücher II . Heit

KinüerteHren
WechenbüchL ein

Kibeln
sind in netter Sendung eingetroffen bei

Vpsttse- /tu »slol >1»n.
»uk Olrnnä äsr Lsrivilts äse äsutsoü . 8ssieart »

in Hamburg .
31 . 4mA. : ^ .bvsobsslllä , mswliob Kilbi, Isb-

bnktsr tiVinck . Vivltsob 6evittsr .
1 . 8spt . : Vorüncksrlieb , vLrmsr , »nAsnollms

I -ukt.
2 . 8ept . : VsrLncksrlieb , oormslo Dsmxs-

rstur .

tLyeviot od . Buxkin für eine« gan¬zen Anzug zu Mk. S78
Velour ob . Kammgarn für eine»

ganzen Anzug ,n M». 7.75
je 3 Aster 30 on> berechnet für den
ganzen Anzug versenden direkt an Jeder¬

mann
Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft

n M . Fabrik -Devot
Muster franco ins Haus. Nicht paffendes

wird zurückgenommen .
N - tort -o bkstlitigtkS Lot bat

die Gxped . d. Bi . einaesehenüoer
bei s « voll, !- in

I Keele» a . Har>.10 Pfd . lose im Deutel 8 Mk . fco.>

MtMlIliidm
MMkMLMMMll .

MSMklÄWi ,
I oidtr »8 ^

Depöts in Wildbad bei Herrn Carl
Wilh . Bott .

ön
'
ApMöKen s> llro^erien .

^eüsillLN

Neuenbürg

Welschkomund Welsch¬
kornmehl,

Herste und Herstenmeht
empfiehlt zu Futterzwecken billigst

R . Silbereise «.
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W i l d b a d .

Lmäer - k
' est .

Das alljährliche Kinder -Fest findet Heuer am

Samstag den 2. September d . I .
auf dem Windhof statt .

'
WM - Abmarsch der Kinder vom Bolksschulgebäude aus nachm . 1 Uhr .

Die tit . Kurgäste werden zur Beteiligung frenndlichst einge-laden .
Stadtschultheißenamt .

Bä tzner .

FttiMtze Fkiewkst Wilddeir.
Zur Musterung und Uniformierung tritt

der H . Jug
am

SorurtsA äs » . 3 . Ssxtvr .»
morgens 7 ^ 2 Uhr

mit voller Ausrüstung am Magazine an .
Nichterscheinende hätten Strafe und außerdem noch besondere Vorladung

zur Nachvisitation zu gewärtigen .
Wildbad, den 30. August 1893.

Aas Kommando .

um voll sd
r 'rsis : 26k . 1 .20

mit 24 Lnsiedtsv in kdoto - lntbograplns , sind rm baden bei

_

italienische ,

Suppensterne,
Mernudeln,
Riebelen,
Reis, Gerste, ?L '"°
Sago,
Linsen , Erbsen,

gutkochende , empfiehlt

Ir . Junk .

Guten , selbstgebrannten

Iruchtbraunlwein
für dessen Aechtheit garantiert wird , em¬
pfiehlt

Wr . Wilöbrett .

Kgl Klirrheater .
Direktion : Peter Liebig , Herzog ! . Sachs .

Jntendanzrat .
Mrttwoch den 3V . A » gust 1893 .

Zum letzten Make :

Die Großstadtluft-
Schwank in 4 Akt m von Blumenthal

und Kadelburg .
Donnerstag den 31 . August 1893 .

Letzte Vorstellung

Kcrr und Iran
Kippokrates.

Lustspiel in 4 Auszügen von H . Her nemann .

brioärivk 8olimolrle , Willldscl.
WerkaufssteEe in den Anlagen

der

SöppIriASr
KesclreiUlr-lirlLel

in Itlessing , vsruielislt , Upsoa und Nsusilber .

Ke ^ au / M Faö/
-rL - F7

-§/5 §/r .
und « uxletvl » Sssobsuks

bssteus swxtoblsn .
2 sieünunK 6n und kreise über säintliobs ^ .rtiüsl durob_

Vis vvrrvsstteL » tzuslltLI äsr mit QLvkslsdsväsr Lirrks bsAsiodustsn cLocrolsäsLl» L asr rMuoUedttdslLLHiltsv k'LdrUc von

Zru

Lnäst mit Zsäem l 'rrx« medr Sie ikr bskilkrenäs Xnsklcenrninx : äsr stets stslssnS «Xdsatr dietöl arrtüi äsn dvslvu ll ^ v̂sis.
^

«ii^ xuosss ^ usv
^
Lkl ru öeLoliöriksn xeslxnstöi' ^ t4LlltLLissLli »etztslQ mit (Loe».

j)W 6ü-v0ÜI6Ll10 !18 -li686Nlt

8 . KOVLI ^
145 Laissrstrasss Laiserstrasss 145

gegründet 1836.
bssbrt siok disrwit ansnseiASn , dass in tiir
prülljakr und 8omm «r in grosser Lnsvabl vorrätig sind , ins¬

besondere :
V » r1 »iKv L1 « 1ilvr8t « Av . I, « «tei »8tolke OrHpoi »« .

8ekw » rLv ILLe ! <l « v84 » Lkv.
<rtvei »» Lii »« 8 . u » >l ;>it ^ 11«' 4sv «»88 «

!8 <»intiii »vi »t « in W » 8vl »8t « 1kei ».
!8 <;I»iv » rL « r» » «l Lsrkixv l8vill « i »8ta1k « 8irrut »
OI »» i »8v » » t8 KeÄrirvIit « 4 «» illrri >l8 ^ oi »Lv « 8

irird l8irr » I» st ^ « b « 8
in sparten Llnstorn .

O » v « 8 I ' vlerrinLi » .> » < !» t- i , M « i »4« 1« t8 . 8xttLeir
lurlrilirjxt . 8tirvil >ii > iint < >. irtjr «» mit « lei

I4in «1kiiniii »1« I ZLiiidt » Ii1t idt r Kiii «tel1 » Ioir ^ t; ii ,

O « 8tÜMv8 . Oo8tü » »rövIi « . 11 <» ei »liIvi «1e;i ' . Tin
IvrrüvlL « . Lt » AL8vi» in danmvolisnen , vollsnsn nnd sei¬

denen Ltoüon .
^ tr « 88 « 8 8ortL » » vi »t ilt L^otlvi » Oo ^lüines

^ »ksrtiAnnA naok Maas von Oostüinss und Lonkeotion .
U » 8tvr , svvvis ^ .RLliträKv von Äv llllL . vsrden xorto -

troi versandt .

Wa§§6/H6r'rarr§katt F/o^ /rerm.
LrrrZsUrÄULUsucls llrräsn 2rr jscisr 2sitz ^ .ukn3,lma6 .

— /lr ^ t im l-lsuss . —
Redaktion , Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in WildbaL .
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